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Telkgrmmt des Wklff'slhkn Köros
mden„Cmtälkr".

(WTB .) Den 30. Oktober, nachm. 4.00 Uhr.
Großes Hauptquartier, 30. Oktober. Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe - es Generalfeldmarschalls von

Hindenvurg:
Nordöstlich von Milan wiesen unsere bei

Plakanen . auf das Nordufer der Misse vorge¬
schobenen Kräfte zwei starke Nachtangriffe ab,
und zogen sich vor einem weiteren Angriff in
die Hauptstellung auf dem Südufer zurück.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold von Bayern:

Nichts Neues.
Heeresgruppe des Generals v. Linsingen:
Westlich von Czartorysk wurde die russische

Stellung bei Komarow und der Ort selbst ge¬
nommen . Ein nächtlicher russischer Gegenangriff
Stieb erfolglos.

Kamienucha, Huba , Lisowska und Bielgow
wurden gestürmt. 18 Offiziere, 929 Mann sind
gefangen genommen, 2 Maschinengewehre er¬
beutet. — Ein russisches Kampfflugzeug wurde
-ei Kukli heruntergeschossen.

Balkan.Kriegsschauplatz:
Die Armeen der Generale v. Koeweß und

v. Gallwitz haben feindliche Stellungen gestürmt,
über 1000 Serben gefangen genommen, 2 Ge¬
schütze und 1 Maschinengewehr erbeutet und sind
in der Vorbewegung geblieben.

Die Armee des Generals v. Bojadjeff setzt
die Verfolgung fort.

Oberste Heeresleitung.
(WTB .) Den 31. Ott ., morgens 10.00 Uhr.

Sofia.  Zum erstenmal seit Beginn des
Weltkrieges ist gestern der ungarische Donau¬
dampfer „Berettio " von Orsowa in Widdin an¬
gekommen.

Aus Konstantinopel. (Amtlich .) Ander
Dardanellenfront hat unsere Artillerie heute das
französische Unterseeboot „Turquoise versenkt.
Die Besatzung bestehend aus 2 Offizieren und
24 Mann wurden gefangen genommen.

London.  Das Reutersche Büro meldet amtlich.
Der Hilfsminensucher Hythe  ist in der Nacht
vom 28. Oktober bei Gallipoli infolge eines Zu¬
sammenstoßes mit einem anderen Kriegsfahrzeug
gesunken. Außer der Besatzung waren 250
Mann an Bord . 2 Offiziere und 153 Mann
«erden vermißt.

(WTB .) Den 31. Oktober, nachm. 4.30 Uhr.

Großes Hauptquartier, 31. Oktober. Amtl.
«Westlicher Kriegsschauplatz:

Bayrische Truppen setzten sich nordöstlich von

Neuville in den Besitz der französischen Stellung
in einer Ausdehnung von 1100 Metern machten
etwa 200 Gefangene und erbeuteten 4 Maschinen¬
gewehre, 3 Minenwerfer . Ein feindlicher Gegen¬
angriff wurde abends abgeschlagen.

In der Champagne ist ein weit vorspringendes
deutsches Grabenstück nördlich von Le Mesnit
in der Nacht vom 29. 30. Ott . durch überwälti¬
genden Angriff gegen die dort stehende Kom¬
panie an die Franzosen verloren gegangen.

Bei Tahure griffen nachmittags unsere Truppen
an. Sie stürmten die Butte -de-Tahure (Höhe
129 nordwestlich - es Ortes ). Der Kampf dauerte
die Nacht hindurch an. 21 französische Offiziere
(darunter 2 Bataillonskommandeure ) 1215 Mann
wurden gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg:
Durch unser konzentrisches Feuer wurden die

Russen gezwungen den Ort Ptakanen  auf dem
Nordufer der Misse wieder zu räumen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern:

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe - es Generals v. Linsingen:
Der Angriff westlich von Czartorysk erreichte

die Linie Ostrand der Komarow—Höhen östlich
Podgacie . Die erreichte Stellung wurde gegen
wiederholte russische Nachtangriffe in teilweise
erbitterten Kämpfen gehalten. Etwa 150 Russen
von 11 verschiedenen Regimentern wurden ge¬
fangen genommen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Deutsche Truppen der Armee des Generals

von Koeveß haben Grn . Milanovac genommen.
Nordöstlich davon wurde der Feind an der
Straße Satornja —Krakujevac aus seinen Stel¬
lungen südlich der Srevrniea geworfen.

Die Armee des Generals v. Gallwitz drängte
beiderseits - er Morava den Gegner weiter zurück.
600 Gefangene wurden eingebracht.

Von der Armee des Generats von Bojadjeff
liegen keine neue« Nachrichten vor.

Oberste Heeresleitung.

Berlin , 31. Okt. Aus dem K u. K. Kriegs-
pressequartier meldet der „Lokalanzeiger" : Auf der
ganzen italienischen Front konnte der Feind nur einen
unbedeutenden Teilerfolg erzielen, indem er in den
Dolomiten im Coldilana unsere Vorstellung nach fünf
Monaten unter schweren Verlusten geführtem Ringen
gewann, der vorübergehende Besitz eines flüchtig be¬
festigten Vorfeldes.

Sofia,  31.Okt. (WTB .) Amtlicher Heeresbericht
über die Operationen vom 28. Oktober: Nach der
Einnahme von Zajecar, Knjazevac und Jnowo fuhren
unsere Truppen fort, den Feind in westlicher Richtung
zu verfolgen. Am Morgen des 28. Oktober ist eine
Abteilung, die in der Nähe von Pirol dix Nacht zu-
gebracht hatte, in diese Stadt eingedrungen. Sie ver¬
folgte den geschlagenen Feind weiter. — Die englische
und französische Flotte hat die Beschießung der Aegä-
ischen Küste gestern wieder ausgenommen.

Saloniki.  31 . Okt. (WTB .) Agencr Havas
meldet: Auf Befehl aus London sind die englischen
Truppen an die Front in Serbien abgegangen und
haben sich mit den serbischen Truppen vereinigt.

Berlin.  31 . Oktober. Kurt Aram meldet vom
29. Oktober dem„Lokalanzeiger" : Bei dem Saloniki-
Abenteuer sollen offenbar die Franzosen wieder den
Engländern die Kastanien aus dem Feuer holen. Es
waren rein französische Truppen aus Gallipoli. welche
die Bulgaren letzthin zurückwarfen. Sie hatten gute
Gewehre, aber schlechte Ausrüstung. Es waren ab¬
gerissene Mannschaften, afrikanische Schützen und
Fremdenlegionäre. Diese benutzten reichlich jede Ge¬
legenheit. um zu desertieren. Sie verkaufen ihre
Flinten für 70 Frarc ; und gaben ihre Ehrenzeichen
für Essen her. Sie kamen meistens in Trupps von
8—12 Mann. Sie sind sehr demoralisiert noch von
Gallipoli her. Sie sagen aus. daß die Osfiziere die
Truppen nicht mehr in der Gewalt hätten.

Berlin,  30 Okt. Die Vereinigung der deutsch-
österreichischen Truppen mit den bulgarischen hat
neben der militärischen auch eine wichtige wirtschaft¬
liche Bedeutung. Mit dieser Vereinigung ist die
Schiffahrt auf der Donau kür Deutschland frei ge¬
worden und vom heutigen Tage ab kann die bul¬
garische Ernte nach Deutschland eingeführt
werden. Damit werden die Hauptmißftände. die zu
den hohen Lrbensmittelpreisen geführt haben, beseitigt
und es wird voraussichtlich auch dem Mangel an
Kraftfuttermitteln gesteuert werden können. Unter
den Erntrvorräten Bulgariens, die zur Einfuhr nach
Deutschland gelangen, nimmt Mais eine bevorzugte
Stellung ein. Man nimmt in hiesigen Handelskreisen
an, daß Bulgarien in den nächsten Wochen etwa
300000 Tonnen Mais nach Deutschland einführen
wird.

Konstantinopel.  I . Nov. (WTB ) Die Blätter
melden aus Bagdad: Englische Soldaten, die jüngst
gefangen genommen wurden, erzählten, daß überall
in Indien  Unruhen ausgebrochen und daß in den
letzten Tagen an der afghanischen Grenze bewaffnete
Konflikte vorgekommen seien. Infolge dieser Zu¬
stände hielten die Engländer die Trappen in Indien
zurück und senden den in Mesopotamien kämpfenden
Truppen keine Verstärkungen mehr. Die mesopo-
tamischen Stämme beunruhigten fortwährend die
englischen Truppen, deren Schwäche sie erkannt
hätten. Um die Entsendung von Verstärkungen vor¬
zutäuschen, bringen die Engländer während der Nacht
einen Teil der Truppen auf Schiffe und setzen sie
am nächsten Tag an einem andern Punkt wieder an
Land. Es verlautet, daß die Engländer in dem
letzten Kampf am Tigris über 2000 Mann verloren
haben.

London,  30 . Okt. Der französische Generalis,
simus Joffre  bat das Kriegsamt besucht und es
dann mit Lord Kitchener  verlassen. Die Menge
brachte ihm lebhafte Kundgebungen dar. — Heute
nachmittag wohnte General Joffre einer Besprechung
in Downing-Street bei, wo Asquilh. Kitchener. Bal-
four und Lloyd George zugegen waren. Später
hatte er eine besondere Unterredung mit den Ge¬
schoßministern.

Amsterdam,  30 . Okt. Der Pariser Korre¬
spondent der „Times" gibt eine Erklärung Briands
wieder, worin dieser versichert, daß eine Aenderung
im Kabinett nach keiner Richtung hin eine Aenderung
in der Politik bedeute. Briand  erklärte : „Die
Politik Frankreichs ist bedingt durch die Worte
Sieg und Frieden.  Das soll heißen, daß jedes
Land das Recht erhallen soll, sein eigenes Leben zu
leben und seine Kultur entfalten zu können, ohne in
die Rechte seiner Nachbarn einzugreifen". Briand
fügte hinzu: „Unter Sieg verstehe ich die Nieder¬
werfung Deutschlands und des Militarismus".

Wien,  31 . Okt. Das „Neue Wiener Tagblatt"



läßt sich laut „D >T ." aus Lugano drahten , daß aus
Turin eingelangten Nachrichten zufolge Giolitti zum
König berufen wurde.

Im Venezianischen wurden 60 Freiwillige
des Roten Kreuzes , welche Verwundete beraubt halten,
verhaftet . Man fand bei ihnen eine große Zahl von
Wertgegenständen . Bei fünf dieser Leute fand man
in den Taschen noch Finger der gevlünderten Leichen.
Am Finger steckten die Ringe , welche sie in der Eile
noch nicht herabnehmen konnten.

Lugano.  29 . Okt . (GKG .) Aus Petersburg
werden lt . „Frkf . Ztg ." in der amtlichen russischen
Verlustliste als gefallen gemeldet die Generale Hof
mann . Glindemannn und Stabeoberst Hansen , sämt¬
liche Gardeartillerieosfiziere von der Armee Rußkr.

Jahrestag -Kalender des Weltkriegs 1914/15.
November 1914.

1 . Erstes und siegreiches Seegefecht gegen England.
— An der chilenischen Küste bei der Insel Santa
Maria Kampf der deutschen Kreuzer „Scharnhorst " .
„Gneisenau " , „Nürnberg " . „Leipzig " u „Dresden"
unter Führung des Generals Lpee gegen das
englische Geschwader des Admirals Craddock . Die
englischen Panzerkreuzer „Monmouth " und „Good
Hope " werden in den Grund gebohrt , der Kreuzer
„Glasgow " wird schwer beschädigt . — Messines,
südlich Ipern , gelangte in deutsche Hände.

2 . Fortschreitender Angriff auf Ipern . Gefangennahme
von 2300 Engländern . — Erbitterte Kämpfe westlich
Roy . — An der Aisne östlich Soissons nehmen
unsere Truppen mehrere stark befestigte Stellungen
im Sturm und setzen sich in den Besitz von Cha-
vonne und Soupir.

3. Langsames Forlschreiten der Angriffe auf Ipern,
nördlich Arras und südlich Soissons . — Abweisen
französischer Angriffe südlich Verdun und in den
Vogesen . — Deutsche Schiffe beschießen die eng¬
lische Ostküfte bei Jarmouth . Der englische
Kreuzer „Halcyon " wird dabei beschädigt , das
englische Unterseeboot „v 5" zum Sinken gebracht.
— Englische und französische Schiffe beschießen
die Dardanellenforts ohne Schaden anzurichten.

Württemberg.

Stuttgart.  30 . Okt . Die Vereidigung der
Rekruten,  die heute vormittag in der evangelischen
Garnisonskirche und der katholischen Eberhardskirche
stattfand . wohnte der König bei . Nach der Ver¬
eidigung hielt der König  an die vor der Kirche
ausgestellten Mannschaften eine Ansprache . Er sei
überzeugt , daß sie, wie ihre Kameraden , alles daran
setzen werden in der Verteidigung des geliebten
Vaterlandes und um einen dauernden Frieden zu
erringen . Die Ansprache klang aus in ein Hurra
auf den obersten Kriegsherrn . Generalleutnant
v. Scharpff  brachte hierauf ein Hurra auf den
König aus.

Württembergs höhere Schulen und der
Krieg.  Von den zum Kriegsdienst eingezogenen
deutschen Philologen sind bis jetzt 1176 gefallen , 41
erhielten des Eiserne Kreuz 1. Klasse . 2124 das
Eiserne Kreuz 2 . Klasse . Von den akademisch ge¬
bildeten Lehrern an den Gymnasien Württembergs
find nach den „Südwestdeutschen Schulblättern " 276
militärisch verwendet . Davon sind 43 gefallen,
3 werden vermißt . 2 wurden mit dem Eisernen
Kreuz 1. Klasse . 84 mit dem Eisernen Kreuz 2 Klasse
und 4 mit der Goldenen Militärverdienstmedaille
ausgezeichnet . Von den Schülern der Gymnasien
sind 731 zum Heeresdienst eingerückt, davon sind 21
gefallen , 2 werden vermißt , 18 erhielten das Eiserne
Kreuz 2 . Klasse.

Stuttgart,  30 . Oktbr . (Butterhöchstpreise für
Süddeutschland ) Der „Schwäb . Merkur " erhält fol¬
gende Mitteilung : Da die vom Reichskanzler für den
Berliner Markt festgesetzten Höchstpreise für Butter
in Süddeutschland zu hoch erscheinen, auch ein Be¬
dürfnis für 4 Preisgattungen in Süddeutschland nicht
besteht , haben die Regierungen von Württemberg,
Baden , Bayern und Elsaß -Lothringen , mit Ausnahme
von Hessen, sich dahin geeinigt , nur 2 Preisgattungen
für süddeutschen Butter zu schaffen und entsprechende
Gestehungskosten von 2 M . für Butter in der Stadt
und M . 1 .80 für Butter auf dem Land als Höchst¬
preise anzunehmen . Sobald die Genehmigung vom
Reichskanzler ringetroffen sein wird , erfolgt die Ver¬
öffentlichung der Beschlüsse.

Vaihingen  a . E , 30 . Okt . Bekanntlich ist an
die Stelle des verstorbenen Botschafters in Konstanti-
nopil , Frhrn . v. Wangenheim , vorläufig der Bot¬
schaftsrat Frhr . v Neurath  mit den diplomatischen

Geschäften in Konstantinopel betraut worden . Kon¬
stantin Frhr v Neurath ist der Sohn des verstor¬
benen Konstantin Freiherr « v. Neurath und ' seiner
Gemahlin Mathilde , Tochter des Frhrn . von Gem-
mingen Hannberg . 1875 auf der Besitzung seines
Vaters , Kleinglattbach geboren , widmete er sich zu¬
nächst dem Konsulatsdiens », war einige Jahre beim
Kaiserlich Deutschen Generalkonsulat in London tätig,
bis er in das Auswä -iige Amt versetz! wurde . Er
ist wü -tlembergischer Kammerherr . Bei Kriegsaus¬
bruch trat er als Reserveoffizier des Gren .-Regts.
Nc 119 in die Armee ein und erwarb  sich an der
Westfront das Eiserne Kreuz 1 und II . Klaffe.

Reullingen,  29 . Oft . An  der gestrigen Voll-
v .' rsamwlung der Handwerkskammer Reullingen
nahmen die Vertreter der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel . Oberregierungsral Kälber  und der
Stadtvorstand , Oberbürgermeister Hepp.  teil . Aus
dem Geschäftsbericht , den Geschäftsführer Hermann
erstattete , ist hervorruhebm . daß die Kammer auf
dem Gebiete der Krieg - wohlfahrtspsi -ge wichtige
Aufgaben zu lösen Halle. Dem Lebensmitkelwacher
gegenüber , so wurde be' ont müsse man jetzt endlich
aus dem S ' adium der E wäzungen heraus zu Taten
kommen. Durch die üb -nriebrrie Beneuerung der
Lebensmittel werde besonders den Kreisen des
Mittelstandes das Durchbalten übermäßig erschwert.
Daran anschließend wurde die Täiiqkeit des Vrr-
dingungsamts und die Beteiligung des Handwerks
an den Hsereslieferungen besprochen . Die Gesamtheit
der Heereslirferungen . die durch die Vermittlung der
Handwerkskammer den Handwerkern des Bezirks
zugeführt worden sind, ergib ! einen Betrag von rund
1250  000 ^ Bei der Vergebung der Arbeiten durch
die Kammer war es besonders notwendig , die
Zwischenhändler zuvor auszuschalten . Die Versamm¬
lung beschloß, dafür einzutretsn . daß ein Landes¬
verdingungsamt errichtet werde . Die Zentralstelle
für Gewerbe und Handel soll darauf hinwirken , daß
die Vergebung von Heeresfteferungen für Handwerker
ausschließlich durch dir Handwerkskammern bezw.
durch die Verdingungsämter der Handwerkerorgani - ^
sationen erfolgt . Für die Vermittlung von Aufträgen
für das Heer soll urbrn der Innung außerdem eine
wirtschaftliche Organisation geichaffen weiden , nach
der Voraussetzung : Wer nicht Mitglied der Innung
ist, kann auch nickt Mitglied der Genossenschaft
werden . Für die Mittelstandshilfe wurde ein ein¬
maliger Beitrag von 50 000 ^ verwilligt . Schließlich
wurde beschlossen, an die Staatsregierung und an
die Landslände die Bitte zu richten , sie möchten nach
dem Vorgang Sachsens für Zwecke der Mittelstands¬
hilfe aus Staatsmitteln in größerem Umfange nieder¬
verzinsliche Darlehen gewähren.

Vom Heuberg,  29 Okt . Gestern , namentlich
gegen Abend Hörle man im Westen wieder andauernd
auffällig starkes Artillerieschießrn.

Ulm,  30 . Okt . Der hiesige Grwerbeverein hat
beschlossen, sich mit 1000 Mark am Verein Mittel¬
standshilfe zu beteiligen und seinen Mitgliedern die
selbständige Beitragsleiftung zu empfehlen.

Stuttgart.  30 . Okt . Dem heutigen MostoLst-
markt auf dem Wilhelmsplatz waren 1200 Zentner
zugeführt . Preis M . 4 .30 —4 50 der Zentner . —
Tafeläpfel kosteten 7— 15 Birnen 8— 25 , Quitten
30 , Nüsse 45 — 48 , Himbeeren 45 , ausländ . Trauben
32 —40 Pfg . das Pfund . — Auf dem Kartoffelmarkt
betrug die Zufuhr 400 Zentner . Preis M . 4 .40 bis
M . 4 60 der Zentner.

Stuttgart,  30 . Okt . Bei der Zentralver-
mittlungsftelle des Würlt . Obstbauvereins , Eßlinger-
straße 15 , liegen zahlreiche Angebote  in Winter¬
tafelobst aus allen württ . Landesteilen vor . Nach¬
fragen  in allen Obstarten . Vermittlung kostenlos.

Aus Staöt . Bezirk unv Umgebung«

Birkenfeld . Das Eiserne Kreuz  erhielt
Dr . Eugen Stemmer.  Bezirkstierarzt in Berlich-
ingen a . d . Jagst , z. Z . Veterinär im Felde . Sohn
des Stationsverwalters Stemmer in Birkenfeld.

Neuenbürg.  Aus Anlaß des Besuchs Sr . Maj.
des Kaisers wurden u. a . folgende Angehörige des
Landsturm -Jnfanterie -Bataillons Calw durch Ver¬
leihung der Preuß . Kronenotden - Medaille
ausgezeichnet : die Unteroffiziere Ernst Drollinger
aus Neuenbürg und Eugen Gorgus  aus Birkenfeld,
die Landfturmleute Ernst Bucht er aus Arnbach,
Wilh . Hartung  aus Herrenalb , Wilh . Hölzle aus

Langenbrand , Wilh . Huzel  aus Enztal und Wilh.
Seyfried  aus Calmbach.

Neuenbürg,  1 . Nov . Gestern nachmittag gegen
5 Uhr wurde rin Flieger beobachtet , der in sehr be¬
trächtlicher Höhe von Osten gen Westen flog.

Das Stellvertretende Generalkommando des
18 . Armeekorps teilt mit : Eine Reihe von Vorfällen
und Klagen zeigen , daß sich auf dem Lande Reisende
den Familien gefallener Soldaten aufdrängen , um
Aufträge auf photographische Vergrößerungen  von
Bildern und Lieferungen von Rahmen zu unreellen
Prüfen und Bedingungen zu erhalten . Es wird
vor dieser gewissenlosen Ausbeutung gewarnt . Vor
allen Dingen fei man mit dem Unter schreiben bei
derartigen Geschäften vorsichtig und wende sich lieber
an bekannte Geschäfte , die für gewissenhafte Arbeit
und solide Preise Gewähr leisten.

TolLngcSächlnis.
Nun kamen sie wieder , die den Abgeschiedenen

geweihten Tage Allerseelen  oder Totensonntag,
verklärt vom Glanze einer müden Herbftsonne oder
überlagert vom düsteren Grau der Nebel.

Graue Nebel oder späte Sonne — mit diesen
Zugaben der Allmutter Natur ist gesagt , wie wir den
Tod ansehen können : als graues Ungeheuer , das alles
endet und uns hinübergeleitet ins wesenlose Nichts;
oder als Bringer kühler , aber doch leuchtender Bot¬
schaft vom Frieden und dem neuen Leben , das über
unserem zerfallenen Gebein erstehen soll . — Welche
Auffassung anqesichis des großen Krieges , dessen eiserne
Faust auch über diesen Gedenktagen nun schon zum
zweitenmale lastet , die näherliegende ist ? Darüber
kann es wohl kaum einen Zweifel geben . Denn wenn
irgendwie Tod und Grüfte uns lehren , daß auch sie
Bestandteile des großen Lebens und der ewigen Er¬
neuerung sind, so sind es Heldentod und Heldengräber,
die nun schon reichlich über ein Jahr Tag um Tag,
Stunde um Stunde zu uns Lebenden sprechen ; Ihr
großen Toten sollt uns nickt umsonst gestorben , sollt
uns nicht vergessen sein ; Euch werden Kinder und
Enkel zu allen Zeiten segnen . — Und das ist das
Hehre , Große , Majestätische des Todes : das Sterb¬
liche am Menschen , um das er den dunklen Mantel
schlägt , nur Mittel zum Zweck ; dieser Zweck aber
die Aufopferung , die Hingabe an die Pflicht , die Ver¬
klärung über Grab und Tag hinaus.

So erwächst denn gerade über diesen Toien -Gedenk-
> tagen mr Schoße des Friedens für uns , die wir noch
j am Lichte wandeln , die Pflicht der Dankbarkeit , das
§ Muß der treuen Hingabe an den uns gestellten
! Pflichtenkreis , der Wunsch nach restlosem Verzeihen
> gegenüber irgend einem Hingegangenen und derGlaube,
! daß unsere Lebensaufgabe mit dem Leben allein nicht
^ erfüllt sein kann . „Bereit sein, das ist alles !" Ehern

klingt cs so von den Türmen , über die Gräber und
Leichensteine und stillen Herbstblumen.

Vermischtes.

Pflaumen ohne Kerne  und Walnüsse
ohne Schale.  Zu den fesselndsten Ausstellungs¬
gegenständen in San Franziska gehören die jüngsten
„Schöpfungen " Luther Burbanks , des verdienstvollen
amerikanischen Züchters . Er zeigt auf der Panama¬
ausstellung eine ganze Sammlung neugezüchteter
Riesenfrüchte : Riesenpflaumen , Riesenpfirsiche , Riesen¬
aprikosen , sowie Aepfel und Birnen , gleichfalls in
Riesenformat . Auch Blumen von ganz wundersamen,
und bisher noch nicht erhörten Schattierungen führt
er vor . Wie man weiß , erregte er zuerst durch seine
neuen Kartoffelarten und später durch den vielerör¬
terten stachellosen Kaktus allgemeines Aufsehen.
Neuerdings hat Burbank durch Kreuzung amerikani¬
scher und japanischer Arten eine Pflaume von einer
ganz erstaunlichen Widerstandskraft gegen den Frost
gezüchtet. Er hat diesen Pflaumenbaum Nacht für
Nacht , während er in voller Blüte stand , starker
Kälte ausgesetzt , sodaß zum Schluffe die Kronen¬
blätter und das ganze Laub erfroren waren , aber
der Fruchtknoten und die Staubgefässe erhielten sich

» trotzdem lebendig und der Baum trug eine volle
! Ernte . Bedeutende Ergebnisse hat Burbank ferner
z bezüglich der Reifezeit der Früchte erzielt . Er hat
i Arten gezüchtet, die ungewöhnlich früh , und andere,

die sehr spät reifen und hat auf diese Weise die
Obstzeit um mehrere Monate zu verlängern vermocht.
Unter seinen jüngsten Schöpfungen befinden sich zwei
besondere Merkwürdigkeiten . Die eine ist eine Pflaume

! ohne Kern . Vollständig kernlos ist diese Pflaume
j allerdings nicht, sondern der Kern darin ist zu einer
! Masse geworden , die zusammen mit der Frucht selbst
! verzehrt wird und ihr einen pikanten Geschmack und
! Duft verleiht . Eine andere Neuheit bilden die Ver-
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suche, die er mit einer Walnußart angestellt hat.
Sein Ziel war dabei , die Walnuß von ihrer harten
Schate zu befreien , und wirklich ist er bereits so
weit gelangt , daß seine neue Walnuß nur noch eine
popierdünne Haut bat . Diese Neuheit ist übrigens
praktisch voraussichtlich nicht von Bedeutung , da es
sich gezeigt hat , daß diese Art von Nüssen den Vögeln
sehr leicht zum Raube fällt . In jüngster Zeit hat
sich eine Aktiengesellschaft zur wirtschaftlichen Aus¬
nutzung der Erfindungen Burbanks gebildet . Bur¬
bank selbst, der bereits einen Jahreszuschuß von über
10,000 Dollars vom Carnegie -Fonds erhält , soll sich
in Zukunft ausschließlich seinen Studien und Ver¬
suchen widmen , während die Gesellschaft die finanzielle
und wirtschaftliche Seite ganz auf sich nimmt.

Die gefürchteten Tiroler Scharfschützen.
Der Kriegsberichterstatter des „Corrirre della Se -a " ,
L . Barzini , kommt in einem seiner letz' en Berichte
auch auf die Tiroler Scharfschützen zu sprechen, die
von den Italienern sehr gefürchtet werden . „Die
Wildheit ." so schreibt er u. a ., „mit der die Oester-
reicher kämpfen , ist weidlich bekannt . In nächster
Nähe unserer Soldaten verbergen sie sich rm Gebüsch,
feuern plötzlich ihre Ladung ab und sind im Augen¬
blick daraus schon wieder verschwunden . Wir nennen
sie die „Tiro ' ini " . Es gibt ihrer aber auch noch
eine besonders gefährliche Abart , die „Cechin " , jene
Scharfschützen , die mit ihrer Vergrößerungslinse auf
dem Gewehr besonders dazu aurerlehen sind, uns
unsere Offiziere fortzuschießen . Solch einem Tirolini
oder Cechin fiel auch der General Candore  zum
Opfer.

Der Steuermensch Hindenburg.  Der
Oberbefehlshaber Ost . Generalfeldmarschall v .Hinden¬
burg . hat in dem Gebiete der deutschen Zivilverwaltung
für Polen links der Weichsel eine Hundrsteuerordnung
erlassen . Danach ist in ländlichen Orten für einen
Hund eine Steuer von 10 M ., in den Städten von
30 M . jährlich zu entrichten . Wird ein auf dem
Lande versteuerter Hund in die Stadt gebracht , so
ist der Unterschied des Steuerbetrages nachzuzahlen.

Preisausschreiben für einen Armersatz.
Der Verein deutscher Ingenieure bat 15 000 Mark
an Preisen (erster Preis 11000 Mark ) für einen
Armrrsatz ausgeschrieben , der es ermöglicht , viele
Tätigkeiten innerhalb der mechanischen Industrie
auszuüben . Diese bewußte Einschränkung der Auf¬
gabe . die in dem Ausschreiben nock näher bestimmt
ist , wird die Lösung günstig beeinflussen . Es kann
dabei überlegt werden , ob man nickt auch für andere
Berufe , z B . für landwirtschaftliche Arbeiten , in
ähnlicher Werse vorgeben sollte . Zur Beteiligung
an dem Ausschrerben sind alle Kreise eingekaden.
Auch schon vorhandene Konstruktionen sind vom
Wettbewerb nicht ausgeschlossen . Die gebrauchsfähige
Konstruktion — Modell oder Zeichnung genügt nicht —
ist bis zum 1. Februar 1916 an den Verein deutscher
Ingenieure , Berlin 7, Sommerstr . 4 a , zu senden.
Von dieser Stelle können auch die näheren Beding¬
ungen kostenlos eingefordert werden . Das Preis¬
gericht setzt sich aus hervorragenden Vertretern der
Technik und Jnqustrie , der Medizin , der Orthopädie,
der Chirurgie -Mechanik zusammen . Die Ausstellung
und Vorführung von künstlichen Gliedmaßen , mit
deren Veranstaltung das Reichsam des Innern die
Ständige Ausstellung für Arbeiterwohlsahrt beauf¬

tragt hat , wird Mitte November in Charlottenöurg,
Frauenhoferstraße 11, in Betrieb kommen und dann
gewiß vielen Eifindern mancherlei Anregung bringen.
Sie wird auch eine wünschenswerte Möglichkeit
geben , die durch das Preisausschreiben hervor¬
gerufenen neuen Konstruktionen zu erproben.

Die Festung der Zukunft.  Seitdem unsere
Feinde mit ihren Festungen so traurige Erfahrungen
gemacht haben , sprechen sie gern davon , daß die
Festungen allmählich völlig ihre Bedeutung in der
Kriegführung verlieren werden . Gegen diese Ansicht
wendet sich ein französischer Hauptmann in der „Revue
Hebdomodaire " : „Es wird immer Festungen geben " ,
sagte er. „denn sie sind zur Verteidigung eines Landes
unerläßlich , doch werden sie eine ganz neue Gestalt
annehmen müssen : sie werden keine Wälle , keine
Ringmauern mehr haben . Um die wichtigsten stra¬
tegischen Punkte werden mehrere Reihen flacher
Schützengräben laufen , die nach außen hin von netz¬
artigem Dickicht verdeckt und miteinander durch tiefe
Gänge verbunden sind. Sie werden so bergestellt
sein, daß jeder der Schützengräben den dahinter-
liegenden und die Gänge , die dahin führen , verstärkt.
Diese Linien werden durch alle nur möglichen tech¬
nischen Mittel befestigt werden . Die gutangelegten
und genügend breiten Gräben müssen das Eingraben
von Batterien ermöglichen . Unter der Erde werden
Herbergen , Magazine , Laboratorien , elektrische Werk¬
stätten eingerichtet sein, die wiederum ein Netz von
Gängen miteinander verbindet . Alle diese Feftungs-
anlagen werden so vrrstreut liegen , daß sie einer
Beschießung keine sichtbaren Zielpunkte bieten.

Berlin,  30 Qkt . (WTB .) Der „Reichsanzeiger"
enthält eine Bekanntmachung der Reichsfuttermittel¬
stelle . betr . die Haferverarbeitung  in den Nähr-
miltelfabriken.

Berlin,  30 . Okt . (WTB .) Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht folgende vom 1. November ab in Kraft
tretende Bestimmung des Stellvertreters des Reichs¬
kanzlers : Abschnitt 11 der Bekanntmachung über
die Festsetzung der Grundpreise für Butter  und
die Preisbestellung für den Weiterverkauf vom
24 . Oktober 1915 erhält folgenden Zusatz : Liefert
der Großhändler dem Kleinhändler die Butter in
kleinen Packungen , in denen sie unmittelbar an den
Verbraucher abgegeben werden kann (insbesondere
in Halbpfundpaketen , io darf der Zuschlag für den
Großhandel um 3 Mk . erhöht werden . Um den
gleichen Betrag vermindert sich der zulässige Zuschlag
für den Kleinhandel.

Konstanz,  30 . Okt . (WTB .) Wie verlautet,
wird der Austausch der Schwerverwundeten zwischen
Deutschland und Frankreich Ende November , bezw.
anfangs Dezember über Konstanz wieder ausgenommen
werden.

Berlin,  1 . Nov . (WTB .) Aus Stockholm er¬
fährt das „Berl . Tagebl ." , daß die „Birshewija
Wjedomosti " berichte , daß zwei Zeppeline zum ersten¬
mal Riga am 23 . Oktober heimgesucht haben . Einer
warf große Bomben , die eine kolossale Sprengkraft
entwickelten . Der Schaden ist sehr groß . Die
russische Zensur gestattet nicht, Einzelheiten darüber

' zu veröffentlichen.

Lyon,  30 . Okt . (WTB .) „Progres " meldet
aus Paris , daß der Deputierte Jobert  einen Gesetz¬
antrag einbrachte , wonach Staatsminister ohne Porte»
feuille kein festes Gehalt außer ihrer Entschädigung
als Parlamentarier erhalten sollen.

Berlin,  1 . Nov . (WTB .) Nach einer Meldung
des „Berl . Tagebl ." aus Gens fordert die „Librrte"
zur Ĝründung einer Liga gegen die Drückeberger
auf . In der vorbereitenden Versammlung erfolgten
zahlreiche Beitrittserklärungen namentlich von Vätern,
deren Söhne an der Front stehen.

Paris,  30 . Okt . (WTB .) „Petit Parisien"
meldet aus Perpignan:  Im ganzen Gebiet von
Perpignan wurde durch Hochwasser großer Schade«
angenchtet . In Perpignan sind alle Keller unter
Wasser gesetzt. Militär wurde zur Hilfeleistung
herangezogen . Mehrere Brücken sind eingestürzt.
Die Verbindungen sind teilweise unterbrochen . Der
Sachschaden beträgt bereits jetzt mehrere Millionen.

Sofia,  30 . Okt . (WTB . Agrnce Bulgare .)
Kaiser Wilhelm hat dem Kronprinzen Boris,  dem
Prinzen Kyrill,  dem Ministerpräsidenten Rados-
lgwow  und dem Generalissimus Schekow  das
Eiserne Kreuz verliehen.

Den 1. November 1915.
London. (Prio .-Tel .) „Havas " meldet laut

„Frkf . Ztg ." : Wie aus Nisch mitgeteilt wird , ist
die Stimmung der serbischen Armee ausgezeichnet.
Jeder Rückzug vollzieht sich in guter Ordnung . Die
Armer ist intakt . Der Feind ist noch nicht an die
erste serbische Verteidigungslinie gelangt . Man ver¬
sichert neuerdings , daß es zur Entsendung von Hilfe
noch nicht zu spät sei, und daß die Serben mit der
von den Verbündeten bis jetzt erhaltenen Verstärkung
die Deutschen und Oesterreich -Ungarn mehrere Wochen
lang in Schach halten könnten.

Budapest. (Priv -Tel .) Nach einer Meldung
der „Bukarest « Minervo " erklärte der russische
Konsul in Turn - Skverin , daß Rußland mit allen
Mitteln die Landung von Truppen in Burgas und
Warna versuchen werde.

Frankfurt  a . M . (Priv .-Tel .) Aus Lugano
wird der „Frkf . Ztg ." gemeldet : Der „Secolo " hatte
d»n Beitritt Japans zum Abkommen über einen ge¬
meinsamen Friedensschluß dazu benützt, um einen
gleichen Schritt von der italienischen Regierung zu
verlangen . Die Zensur hat jedoch von dem Artikel
nur die Ueberschrift in Anführungszeichen stehen lassen.

Berlin, (Priv .-Tel .) Aus Stockholm meldet
der „Lokalanz " : Sasonow ließ in Paris und Lan¬
den erklären , daß es an dem in Paris geplanten
Besprechungen der verantwortlichen diplomatischen
Vierverbandsleiter in Folge seines stark ange¬
griffenen Gesundheitszustandes nicht teilnehmen könne.

Köln. (Priv .-Tel .) Die „Köln . Zeitg ." meldet
aus Sofia:  Abgesandte der vom Berliner Reichs¬
amt des Innern eingerichteten Getreideeinkaufs-
Gesellschaft sind hier eingetroffen und haben unter
weitgehendem Entgegenkommen der Regierung ihre
Arbeiten begonnen , die den Zweck verfolgen , Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn eine genügende Zufuhr
von Brotgetreide und Hülsenfrüchten zu sichern.

Berlin. (Priv .-Tel .) Das „Berl . Tageblatt"
meldet aus Genf : Aus Paris wird berichtet , die erste
Maßnahme der neuen französischen Regierung werde
die Aufhebung der politischen Pressezensur sein.

K r̂tl-che Bekanntmachungen unT Vrisat- KnMiWM-
K . HöeraMt Hkeuenöürg.

In Wintersdorf , Bez .A. Rastatt , ist die

Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

Den 30 . Oktober 1915 . Amtmann Häfele.

Gewerbe Urnt » Neuenbürg.
Mitglieder-Bersarnmluug

am Montag den 1. Nov . d. I ., abends 8 Uhr
im Lokal Keck.

Tages - Ordunug:
1. Bericht von dem Delegierten der Gauversammlung in Haiterbach

am 12 . September.
2 . Bericht von dem Delegierten der Landesversammlung in

Stuttgart am 19 . September.
3 . Bericht von dem Delegierten der Gauversammlung im Borort

Haiterbach , betreffs Handwerkskammerwahl.
4 . Handwerkskammerwahl.
6. Verschiedenes.

Hiezu ladet freundl . ein dev UorstckNst.

K . Forstamt Wildbad . A

Reisig - Nerkanf
am Dienstag den 9 . November,

nachmittags 5 Uhr,
auf der Forstamtskanzlei in
Wildbad  aus Staatswald
Abt . 31 Naßkittelsschwenke,

„ 33 Hint . Kriegswaldhalde,
„ 48 Bord . Naßkittelsberg,
„ 56 Neuackcr:

5 Lose Nadelreifig , zerstreut¬
liegend.

S a 1m b a ch.
Unterzeichneter verkauft eine

junge , trächtige

unter drei die Wahl . H 7H
Gustav Schöninger"

ertreter gesucht!
Ich suche für den Bezirk Neuenbürg einen tüchtigen,

redegewandien , zahlungsfähigen Vertreter aus feste Rechnung,
kommissions - oder provisionsweise — je nach Vereinbarung
für den Vertrieb der besten Milchentrahmungs-
Maschine „Alfa ".

Da man mit Hilfe dieser Maschine garantiert mindestens
die Hälfte mehr Butter gewinnt als mit dem alten Abrahm¬
verfahren in Töpfen oder Rahmschüsseln , so ist es für jeden
rechnenden Landwirt , auch namentlich für den . der nur 2 Milch¬
kühe besitzt, gar keine Frage mehr und namentlich bei dem jetzigen
Buttermangel , eine solche anzuschaffen . Es ist somit der Verkauf
überaus günstig , umsomehr als gerade jetzt nach der „Alfa"
große Nachfrage ist, 'denn dieselbe erfordert bei sachgemäßer Be¬
handlung fast gar keine Reparaturen und hat eine Lebensdauer
von 20 und mehr Jahren.

Friedrich Herzog, Calrv a. d. Krücke
Maschinenhandlung . Reparaturwerkstatt m. Kraftbetrieb.
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Bekanntmachung
des Medizinalkollegiums , Tierärztliche Abteilung , betr.
Abwehrmaßregeln gegen die Maul - und Klauenseuche.

(1) Dem jetzigen Stand der Maul - und Klauenseuche ent¬
sprechend wird in Abänderung und unter gleichzeitiger Zusammen¬
fassung der früheren diesseitigen Bekanntmachungen (vergl . Abs . 2)
auf Grund der 88 1, 27 , 170 der Verfügung des K . Ministeriums
des Innern vom 11 . Juli 1912, - betr . Austührungsvorfchriften
zum Viehseuchengesetz (Reg . Bl . S . 293 ), unbeschadet der strengeren !
Vorschriften für „Sperrvieh " (5 172 a . a . O .) und für „Be - '
obachtungsvieh " (H 173 a . a . O .) folgendes bestimmt:

a) Sämtliche von außerhalb Württembergs eingeführten
Wiederkäuer und Schweine sind ohne Rücksicht darauf , ob !die»Tiere einem Viehhändler oder einer anderen Person
gehören , nach Maßgabe der 88 166 bis 169 der Ministrial - IlLUSNbÜrg Telek . 7 0 . jVerfügung vom 11 . Juli 19 !2 auf die Dauer von fünf
Tagen unter polizeiliche Beobachtung zu stellen, soweit
nicht unter b eine längere Beobachtungsfrist vorgeschrieben ist. ' Schwarzenberg.

jedoch darauf hingewiesen , daß die polizeiliche ° Setze die werte Einwohnerschaft
Beobachtung nach § 166 Abs . 3 der genannten Mmrltrial - vgi, hier
Verfügung durch das Oberamt das Entladeorts oder Grenz - Kenntnis
orts für Vieh nachgelassen werden kann, das nachweislich V.
(z- B . Ursprungszeugnis und Frachtbrief) aus seuchenfreien̂ X»
Bezirken stammt, d. h. seinen letzten Dauernden Standort
in solchen hatte und unmittelbar, also nicht über Märkte'oder sonstige ähnliche Viehsammelorte emgeführt wird.
Auch kann im Grenzverkehr das Oberamt die Beobachtung
von Schlachtvieh für Herkünfte aus seuchenfreien Nachbar¬
bezirken allgemein Nachlassen. Ferner treten bei Tieren,
die unmittelbar einem öffentlichen Schlachthaus oder
Schlachtviehhof zugeführt werden , die im -§ 166 Abs . 4
der Ministrialverfügung vom 11 . Juli 1912 bezeichnten
Vergünstigungen ein.

d) Hinsichtlich der aus der K. Preuß . Provirz Westfalen nach
Württemberg eingeführten Schweine wird die Beobachtungs¬
frist bis auf weiteres aus zehn Tage festgesetzt.

e) lieber die Dauer der Anordnungen unter n und b unter¬
liegen die im Eisenbahn - oder Schiffsverkehr zur Einfuhr
gelangenden Wiederkäuer und Schweine gemäß den Be-
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11 . Juli 1912 bei dem Entladen der amtstierärztlichen
Untersuchung . Bon dem Zeitpunkt des Entladens solcher
Tiere hat der Besitzer oder dessen Vertreter der Oberamts-
tierarztstelle , im Vieh - und Schlachthof in Stuttgart der
Schlachthofdirektion , rechtzeitig Anzeige zu erstatten (8 21
a . a . O .) . Bei Einführung auf dem Landweg ist die An¬
kunft der Tiere von deren Begleiter der Ortspolizeibe¬
hörde des Greuzorts behufs Einleitung der polizeilichen
Beobachtung auzuzeigeu (8 167 Abs . 2 a . a . O .) . Die ein-
geführten Schweine sind anläßlich der polizeilichen Be¬
obachtung auch auf Schweinenseuche und Schweinepest zu
untersuchen (8 287 Abs. 1 a . a . O .) .

ä) Ebenso wie für die im Besitze von Händlern befindlichen
Schweine (8 27 , Abs. 1 der Ministerialverfügvng vom 11.
Juli 1912 ) sind bis auf weiteres auch für die im Besitze
von Viehhändlern befindlichen Wiederkäuer , gleichviel , ob
die Tiere von außerhalb Landes eingeführt oder in Württem¬
berg erworben sind , tierärztliche Gesundheitszeugnisse beizu-
bringen , sofern die Tiere zum Zwecke des Verkaufs auf¬
gestellt oder außerhalb abgegrcnzter Räumlichkeiten (auf der
Rampe , im Umherziehen usw)  feilgeboten oder auf Märkte
abgetrieben werden . Die Zeugnisse für Wiederkäuer dürfen
im Gegensatz zu denen für Schweine auch von nichlb -amt ten
approbierten Tierärzten ausgestellt sein (vgl . im übriaen
8§ 28 bis 30 a . a . O .) . Dem Gesundheitszeugniszwaug nicht
unterworfen sind Tiere , die in öffentlichen Schlachthäusern in den bekannten Ausgaben
zum Verkauf ausgestellt sind oder auf Schlachtviehhosmärkte
aufgetrieben werden.

e) Für die Dauer der Anordnung unter ck sind nach 8 49
Abs . 2 der Ministerialverfügung vom 11 . Juli 1912 die
zum oder beim Transport von Wiederkäuern , die dem Ge - l
sundheitszeugniszwang unterstellt sind , benutzten Fahrzeuge.
Behältnisse und Gerätschaften nach dem Gebrauch nicht bloß!
zu reinigen , sondern außerdem zu desinfizieren (vgl . 8 6.
8 14 Nr . 1. 5 , 7, 8 , 9 . 10 in Verbindung mit 8 H der
Anweisung für das Desinfektionsverfahren bei Viehseuchen,
Reg .Bl . von 1912 S . 491 ) . Das gleiche gilt dauernd für
die dem Gesundheitszeugniszwang unterstellten Schweine.
(2 ) Die Bekanntmachungen des Medizinalkollegiums , Tier¬

ärztliche Abteilung , vom 12 . November 1913 (Staatsanzeiger
Nr . 266 ), vom 28 . September 1914 (Staatsanzeiger Nr . 232 ),
vom 7. September 1915 (Staatsanzeiger Nr . 211 ) und vom
23 . September 1915 (Staatsanzeiger Nr . 225 ) werden hiemit
aufgehoben.

Stuttgart , den 25 . Oktober 1915 . Für den Vorstand:
_ Beißwänger.

Die Ortspolizeibehörden
werden beauftragt , vorstehende Verfügung des K. Medizinal¬
kollegiums vom 25 . ds . Mts . alsbald in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen und den Vieh- und Schweinrhändler« noch
besonders gegen Bescheinigung zu eröffnen.

Neuenbürg,  den 28 . Okt . 1915 . K . Oberamt.
Amtmann Häfele.
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L Oberverwaltuugsgerichtsrat I>r . v. Haller , Stuttgart !!
A in 3 Liesirungen , wovon die letzte A
A nächstens erscheint (24 .— Mark ) >
» ^ nimmt entgegen --  »
Sdie Buchhandlung von C. Meeh . z
» , »

l>M BlllklNl-

Serbien und Mazedonien

Oefiliche Frontkarte
neueste Ausgabe

Kriegskarten -Atlas
empfiehlt

die Buchhandlung von C. Meeh.

Anständiger , lediger

Rutscher
auch Kriegsinvalide , sofort gesucht

Prakt . Arzt Knobloch,
Dill -Weißeustei » .

!OsISKlte , prima yualitSt
liesertbis aus Weiteres noch
für 60  Mark pro Zentner

, Versand gegen Nachnahme
:: :: oder vorh . Kaffe :: ::

> Hoheustaufeurtug 37.
Druck und Verlag der C . Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers . — Verantwortlicher Redakteur C ? Meeh  in Neuenbürg.
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